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Einleitung

Die Förderung der Zahn- und Mundgesund-
heit von Kindern und Jugendlichen ist eine 
zentrale Aufgabe der Prävention im öffentli-
chen Gesundheitsdienst. Ziel ist es, mit ver-
schiedenen Methoden wie der frühzeitigen 
und gezielten Aufklärung, regelmäßigen 

zahnärztlichen Vorsorgeuntersuchungen und 
Fluoridierungsmaßnahmen die Zahn- und 
Mundgesundheit zu erhalten. Dadurch sollen 
Erkrankungen der Zähne und des Zahnhalte-
apparates reduziert werden oder gar nicht 
erst entstehen. 

Im Landkreis Böblingen werden die Maß- 
nahmen der zahnmedizinischen Gruppen-
prophylaxe seit vielen Jahren engagiert und 
erfolgreich umgesetzt. Die rechtlichen Grund-
lagen hierfür verankert der Gesetzgeber im 
Sozialgesetzbuch (SGB V) durch den § 21 zur 
Verhütung von Zahnerkrankungen (Gruppen-
prophylaxe) sowie auf Landesebene durch 
das Gesetz über den Öffentlichen Gesund-
heitsdienst (ÖGDG) und durch Rahmenverein-
barungen der beteiligten Akteure. 

Die enge Zusammenarbeit zwischen dem 
zahnärztlichen Dienst des Gesundheitsamts, 
den Mitarbeiterinnen der Regionalen Arbeits-
gemeinschaft Zahngesundheit Böblingen 
(RAGZ), den Patenzahnärztinnen und -zahn-
ärzten der Kreiszahnärzteschaft sowie den 
Mitarbeitenden in Schulen und Kindertages-
einrichtungen bildet dabei die Basis für eine 
flächendeckende und qualitativ hochwertige 
Umsetzung der Maßnahmen.

Der vorliegende Bericht stellt die Ergebnisse 
der zahnärztlichen Reihenuntersuchungen 
sowie der begleitenden Präventionsmaßnah- 
men im Untersuchungsjahr 2024/25 dar. 

Die kontinuierliche Datenerhebung seit 1986 
in Kindertageseinrichtungen, Grundschulen 
und sonderpädagogischen Einrichtungen 
ermöglicht eine langfristige Betrachtung der 
Entwicklung der Zahngesundheit im Land-
kreis Böblingen und liefert wichtige Hinweise 
auf Erfolge, Handlungsbedarfe und zukünfti-
ge Schwerpunkte in der Gruppenprophylaxe.

In der Auswertung der Daten ist die Corona-
pandemie als herausstechende Datenlücke 
erkennbar. Im Schuljahr 2019/20 konnten die 
gewohnten gruppenprophylaktischen Aktivi-
täten nur eingeschränkt, bzw. im Schuljahr 
2020/21 aufgrund der Lockdowns gar nicht 
mehr stattfinden.
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14 162 Kinder
wurden im Schu l jahr 
2024/25  zahnärzt l i ch  un-
tersucht .

18  552 
 

K inder
wurden im Rahmen der 
Prophy laxearbe i t  in  den 
Einr ichtungen betreut .

Erst ab dem Schuljahr 2021/22 konnten die 
Programme schrittweise wieder aufgenom-
men werden.

Ob die Lockdowns und reduzierten Vorsorge-
angebote zur Verschlechterung der Mund-
gesundheit von Kindern und Jugendlichen 
geführt haben, wurde befürchtet, ist aber 
wissenschaftlich noch nicht fundiert unter-
sucht. Für den Kreis Böblingen zeigen die 
nach der Pandemie gewonnenen Daten, dass 
die Zahn- und Mundgesundheit der Kinder 
und Jugendlichen weiterhin auf einem hohen 
Niveau liegt.

Allen Beteiligten, die durch ihren Einsatz und 
ihre Kooperation zum Gelingen der Maß-
nahmen beigetragen haben, gilt an dieser 
Stelle ein herzlicher Dank. Ihr Engagement 
bildet die Grundlage für eine nachhaltige und 
erfolgreiche Zahngesundheitsförderung im 
Landkreis Böblingen.
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1.	 Methodik

Im Schuljahr 2024/25 wurden im Landkreis 
Böblingen im Rahmen der zahnmedizinischen 
Gruppenprophylaxe flächendeckend zahn-
ärztliche Vorsorgeuntersuchungen, Fluori-
dierungen zur Zahnschmelzhärtung sowie 
Prophylaxebesuche mit Unterrichtseinheiten 
zur Vermittlung von grundlegenden Kenntnis-
sen und Fähigkeiten zur Gesunderhaltung von 
Mund und Zähnen durchgeführt.

Die Umsetzung all dieser Maßnahmen er- 
folgt vor Ort in den Bildungseinrichtungen, 
vorrangig in den Grundschulen, Kindertages-
einrichtungen und Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ). Die 
dadurch notwendige vielfältige Vernetzung 
gelingt durch gute Abstimmung und Zusam-
menarbeit zwischen allen Mitwirkenden, den 

Mitarbeiterinnen der Regionalen Arbeits-
gemeinschaft Zahngesundheit Böblingen 
(RAGZ), des Gesundheitsamts Böblingen, den 
Patenzahnärztinnen und -zahnärzten aus der 
Kreiszahnärzteschaft, den Mitarbeitenden in 
den Einrichtungen und nicht zuletzt den sor-
geberechtigten Personen.

Der zahnärztliche Dienst des Gesundheits-
amts besteht aus zwei Zahnärztinnen und 
zwei Assistentinnen. Eine Zahnärztin des Ge-
sundheitsamts leitet die Geschäftsstelle der 
RAGZ, die im Gesundheitsamt verortet ist. 
Die RAGZ hat sieben angestellte Prophylaxe-
Fachkräfte und eine Verwaltungsangestellte. 
In der RAGZ arbeiten zudem 40 ehrenamt-
liche Patenzahnärztinnen und Patenzahnärzte 
aus der Kreiszahnärzteschaft mit. 
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Zum Sprachgebrauch

Gruppenprophylaxe sind alle planmä-
ßigen und flächendeckenden zahnmedi-
zinischen Vorsorgemaßnahmen, die den 
Erhalt und die Förderung der Mundge-
sundheit von Kindern und Jugendlichen 
zum Ziel hat und in Gruppen durchge-
führt wird. Sie beinhaltet verschiedene 
Bausteine: 

Die zahnärztliche (Vorsorge-)  
Untersuchung ist die jährliche Reihen-
untersuchung durch Zahnärztinnen des 
Gesundheitsamts und durch die Paten-
zahnärztinnen und -zahnärzte der RAGZ. 
Dabei werden die Zähne der Kinder auf 
Karies und die Mundhöhle auf krank-
hafte Veränderungen überprüft. Auf 
Wunsch können auch sorgeberechtigte 
Personen bei der Untersuchung dabei 
sein. 

Die Zahnschmelzhärtung/Fluori-
dierung wird von den Zahnärztinnen 
des Gesundheitsamts durchgeführt, 
indem sie – mit dem Einverständnis der 
Sorgeberechtigten – ein- oder zweimal 
im Jahr Fluoridlack auf die Zähne der 
Kinder auftragen.

Der Prophylaxebesuch vermittelt Wis-
sen über zahngesundes Verhalten und 
Ernährung durch altersentsprechend an-
gepasste Unterrichtseinheiten, zu denen 
auch das praktische Üben der richtigen 
Zahnputztechnik gehört. In den Grund-
schulklassen wird jeweils eine volle 
Unterrichtstunde von den Prophylaxe-
fachkräften gehalten. In den Kinderta-
geseinrichtungen ist die Beratung von 
Sorgeberechtigten oder Erziehenden ein 
weiterer Bestandteil. Das Ziel der auf-
klärenden Maßnahmen in den Kinderta-
geseinrichtungen ist es, ein dauerhaftes 
gemeinsames Zähneputzen anzuregen 
und Einrichtungen, die dies bereits um-
setzen, zu begleiten, unterstützen und 
remotivieren. 
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Datenerhebung

Die Datenerhebung zu den Maßnahmen der 
Gruppenprophylaxe im Landkreis wird seit 
1986 kontinuierlich fortgeführt und jährlich 
ausgewertet.

Zahnärztliche Untersuchungen finden in den 
Grundschulen, in Kitas und den Sonderpäd-
agogische Bildungs- und Beratungszentren 
(SBBZ) statt. 

Dabei werden von den Zahnärztinnen des 
Gesundheitsamts in Grundschulen vorrangig 
die Eingangsklassen, Gruppen in Kitas mit er-
höhtem Kariesrisikoprofil und alle Klassen in 
den SBBZ untersucht. Von den Patenzahnärz-
tinnen und -zahnärzten werden ausschließlich 
Kitas untersucht.

Die Patenzahnärzte und -ärztinnen leisteten 
einen wichtigen Beitrag. Als niedergelassene 
Zahnärzte und Zahnärztinnen besuchen sie in 
ehrenamtlicher Tätigkeit einmal im Jahr ihre 
Kitas (Tab. 1).

Während für die zahnärztliche Untersuchung 
in den Schulen nach dem Schulgesetz eine 
Pflicht zur Teilnahme besteht, werden in den 
Kitas nur Kinder untersucht, deren Sorgebe-
rechtigte ihr schriftliches Einverständnis dazu 
gegeben haben. 

Dokumentiert wird bei der Untersuchung, ob 
das Gebiss eines Kindes

•	 naturgesund, also kariesfrei, ist 
•	 saniert, also schon behandelt wurde 
•	 behandlungsbedürftig ist, d.h. dass Karies 

an mindestens einem Zahn sichtbar ist. 

Zu beachten ist, dass vor dem Schuljahr 2001 
die Untersuchungsdaten aller Klassenstufen 
in einem gemeinsamen Datensatz erfasst 
wurden. Ein direkter Vergleich mit den erho-
benen Daten der Folgejahre ist daher nicht 
möglich. Ab 2001 wurden die Ergebnisse der 
Erstklässler/innen getrennt dokumentiert. 

Die Eltern erhalten anschließend ein Schrei-
ben mit dem Ergebnis der Untersuchung und 
gegebenenfalls noch weiteren Hinweisen, wie 
bspw. zu Fehlstellungen und Sauberkeit der 
Zähne. 

Untersuchung durch 2022/23 2023/24 2024/25

Zahnärztinnen des Gesundheitsamts 5 682 5 693 6 578

Patenzahnärzte und -ärztinnen 7 242 6 994 7 584

Tabelle  1: von Zahnärztinnen des Gesundheitsamts sowie von Patenzahnärzten und -ärztinnen untersuchte Kinder
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Die Fluoridierung der Zähne ist neben den 
Untersuchungen ein zusätzliches Angebot, 
welches momentan vorrangig in den SBBZ 
"Schwerpunkt Lernen" durchgeführt wird. 
Dabei wird die Anzahl der Schülerinnen und 
Schüler dokumentiert, die eine oder zwei Flu-
oridierungseinheiten erhalten haben. 

Die Prophylaxebesuche durch die Prophy-
laxe-Fachkräfte der RAGZ werden in Kitas, 
in allen Klassen der Grundschulen und den 
SBBZ angeboten. Dabei werden altersge-
recht und spielerisch Maßnahmen zur Ge-
sundherhaltung der Zähne vermittelt. Auch 
hier wird die Zahl der erreichten Kinder doku-
mentiert.

Anzahl betreuter und untersuchter Einrichtungen und Kinder

Im Landkreis Böblingen gibt es derzeit 346 
Kindertageseinrichtungen, 72 Grundschulen 
mit insgesamt 746 Klassen und zwölf SBBZ.

Zahnärztliche Untersuchungen wurden im 
Schuljahr 2024/2025 in über 55 % der Kitas 
(N=192), in allen Grundschulen und ebenfalls 
in allen SBBZ durchgeführt.

Der Anteil der durch Prophylaxe-Fachkräfte 
betreuten Einrichtungen liegt bei knapp 70 % 
der Kitas (N= 210), etwa einem Drittel der 
Grundschulklassen (N= 240) und zwei Dritteln 
der SBBZ (N=8) (Abb. 1).

Die Anzahlen der betreuten Einrichtungen, 
Klassen und Kinder sind in Tabelle 2 aufgelis-
tet.
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Kindertageseinrichtungen

vorhandene Einrichtungen im Landkreis 346

untersuchte Einrichtungen 192 (= 55 %)

Kinder in Tageseinrichtungen (im Kreis gemeldete Kinder);  
Altersgruppe 0 bis Einschulung 14 494

•	 davon unter 3-jährige Kinder (Krippengruppen) 2 900 (= 20 %)

zahnärztlich untersuchte Kinder in Tageseinrichtungen;  
Altersgruppe 0 bis Einschulung 7 767 (= 54 %)

•	 davon unter 3-jährige Kinder (Krippengruppen) 225 (= 8 %)

an Prophylaxe teilgenommen, Altersgruppe 0 bis Einschulung 11 744 (= 81 %)

Grundschulen

Anzahl Klassen 1-4 gesamt 746

untersuchte Klassen 302 (= 40 %)

Grundschulkinder gesamt 16 027

•	 davon Erstklässler/innen 4 153 (= 26 %)

zahnärztliche untersuchte Grundschulkinder 5 199 (= 32 %)

•	 davon Erstklässler/innen 3 941 (= 95 %)

an Prophylaxe teilgenommen

•	 Kinder 5138 (= 32 %)

•	 Klassen 240 (= 79 %)

SBBZ

Anzahl Schulen im Landkreis 12

untersuchte Schulen 12 (= 100 %)

Schüler/innen in SBBZ gesamt 1 479

zahnärztlich untersuchte Kinder in SBBZ 1 196 (= 81  %)

an Prophylaxe teilgenommen 835 (= 56 %)

Tabelle  2: untersuchte Einrichtungen und Kinder im Landkreis Böblingen
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Anteil untersuchte Kinder (Kitas) Anteil untersuchte Kinder Kl. 1 Anteil untersuchte Kinder 
(SBBZ)

Anteil prophylaktisch betreute
Kinder (Kitas)

Anteil prophylaktisch betreute Kinder 
Kl. 1-4

Anteil prophylaktisch 
betreute Kinder (SBBZ)

53,6

81,0

94,9

32,1

80,9

56,5
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untersuchte und betreute Kinder in Kitas, 
Grundschulen und SBBZ im Landkreis Böblingen 

Schuljahr 2024/25

Abbildung  2: untersuchte und durch Prophylaxe-Fachkräfte betreute Kinder  im Landkreis Böblingen im Schuljahr 
2024/25

Anteil untersuchte Kitas Anteil untersuchte SBBZ

Anteil prophylaktisch betreute Kitas

Anteil untersuchte Schulen

Anteil prophylaktisch betreute Schulen Anteil prophylaktisch 
betreute SBBZ

55,5

69,4
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33,3
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Abbildung  1: Anzahl untersuchter und betreuter Kitas, Grundschulen und SBBZ im Landkreis Böblingen im Schuljahr 
2024/25
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2.	 Zahngesundheit im Kreis Böblingen im 
Schuljahr 2024/25

14 162 zahnärztliche Reihen­
untersuchungen

472 Fluoridierungen

17 717 durch Prophylaxe-Fachkräfte 
betreute Kinder

davon

11 744 Kinder in Kitas
5 138 Kinder in Grundschulen
835 Kinder in SBBZ

Auf einen Blick...
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2.1   Kindertageseinrichtungen

In den Kitas wurden im vergangenen Schul-
jahr insgesamt 7 767 Kinder (Alter: 0 bis ca. 
6 Jahre) im Rahmen der Gruppenprophylaxe 
zahnärztlich untersucht.

Der Anteil kariesfreier Kinder bei den 3-6-jäh-
rigen Kindern (N=7 542) lag bei 82 %. 13 % 
der Kindergartenkinder wiesen sanierte 
Zähne auf, während bei 5 % behandlungs-
bedürftige Zähne festgestellt wurden. Diese 
Ergebnisse entsprechen den erhobenen Be-
funden aus dem Schuljahr 2018/19, welches 
das letzte erfasste Schuljahr vor der pan-
demiebedingten Untersuchungslücke in den 
Schuljahren 2019/20 und 2020/21 ist.

Aufgrund der geringen Fallzahlen sind die 
Ergebnisse der unter 3-jährigen Kinder hier 
nicht mit berücksichtigt. Für diese Alters-
gruppe (insgesamt 225 Kinder) ergab sich ein 
Anteil von naturgesunden Gebissen von 98 % 
und in 2 % der Fälle wurde ein Behandlungs-
bedarf festgestellt.

Abbildung  3: Befunde der Reihenuntersuchungen der 3-6-jährigen Kindergartenkinder (N=7 542)

82%

13%

5%

Befunde der Reihenuntersuchungen der 
Kindergartenkinder (in Prozent)

kariesfrei saniert behandlungsbedürftig
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Im Zeitverlauf zeigt sich eine insgesamt er-
freuliche Entwicklung der Zahngesundheit: 
Der Anteil naturgesunder Gebisse bei Kinder-
gartenkindern stieg seit 1994/95 um 16 Pro-
zentpunkte (Abb. 4).

Der Anteil behandlungsbedürftiger Gebisse 
ist in dem gleichen Zeitraum jedoch nicht so 
stark gesunken und stagniert seit ca. 25 Jah-
ren auf dem gleichen Niveau bei ca. 15 %. 

Der Anteil sanierter Gebisse liegt seit knapp 
30 Jahren bei unter 10 %. Über den langen 
Betrachtungszeitraum hinweg, also seit dem 
Schuljahr 1994/95, hat sich der Anteil an Kin-
dern mit kariösen oder behandlungsbedürfti-
gen Zähnen nahezu halbiert.

Im jüngeren Verlauf (seit etwa zehn Jahren) 
ist ein stetiger, wenn auch geringfügiger, Auf-
wärtstrend bezüglich naturgesunder Gebisse 
zu bemerken.  

Die Mundgesundheit bei Kindern dieser 
Altersgruppe liegt also auf einem hohen 
Niveau. Allerdings werden die Familien, deren 
Kinder ein hohes Kariesrisiko aufweisen, nach 
wie vor nicht vollständig erreicht. Dennoch er-
mutigt das Ergebnis, die gruppenprophylak-
tischen Bemühungen fortzuführen, um eine 
Umkehrung des Trends zu vermeiden.

Zahngesundheit im Kreis Böblingen im Schuljahr 2024/25 13
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Abbildung  4: Zahnärztliche Untersuchungen in Kindertageseinrichtungen im Landkreis Böblingen 1995-2025

ab e inem A l ter  von  zwei 
Jahren  so l l ten  K inder  ih re 
Zähne zweimal  täg l ich 
zu  Hause  mi t  e iner  erb-
sengroßen  Menge f lu -
or idha l t iger  Zahnpasta 
putzen .  Ergänzend kann 
e in  dr i t tes  Mal  in  der  K i ta 
geputzt  werden .

(Que l le :   Netzwerk  Gesund ins  Leben 
www.gesund- ins- leben .de)
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2.2   Grundschulen

Insgesamt wurden 5 199 Grundschulkinder 
untersucht. Davon werden aus Gründen der 
Vergleichbarkeit nur die Ergebnisse der 3 941 
Erstklässler zur Dokumentation der Zahnge-
sundheit herangezogen (Tab. 2) 

Bei den Reihenuntersuchungen der Erst- 
klässler wurden 71 % der Kinder als kariesfrei 
erfasst. 13 % der Gebisse waren saniert, 16 % 
der Kinder wiesen behandlungsbedürftige 
Zähne auf. 

Hierbei ist anzumerken, dass die zahnärzt-
liche Befundung nicht zahnbezogen, sondern 
gebissbezogen erfolgte. Hierbei wurde nicht 
zwischen bleibenden Zähnen und Milchzäh- 
nen differenziert.

Im Vergleich zum vorangegangenen Schul- 
jahr ist der Anteil kariesfreier Kinder um 5 
Prozentpunkte gestiegen, während der An-
teil der Kinder mit sanierten Gebissen um 4 
Prozentpunkte und der mit behandlungsbe-
dürftigen Gebissen um einen Prozentpunkt 
gesunken ist.

Abbildung  5: Befunde der Reihenuntersuchungen der Erstklässler/innen (N=3 941)

71%

13%

16%

Befunde der Reihenuntersuchungen der Erstklässler/innen (in Prozent)

kariesfrei saniert behandlungsbedürftig
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Die Ergebnisse belegen eine positive Ent-
wicklung:  Im Vergleich zu den Befunden vor 
15 Jahren ist eine Erhöhung des Anteils an 
naturgesunden Gebissen um neun Prozent-
punkte zu verzeichnen (Abb. 6). Im Schuljahr 
2015/16 fällt ein Anstieg der behandlungsbe-
dürftigen Gebisse auf. Wahrscheinlich ist dies 
auf die vermehrte Zuwanderung in dem Jahr 
zurückzuführen. In den folgenden Jahren fällt 
der Anteil der behandlungsbedürftigen Ge-
bisse wieder auf das Niveau von 2014/15 und 
sinkt danach stetig weiter ab. 

Dennoch ist weiterhin eine kontinuierliche 
Präventionsarbeit – insbesondere im Über-
gang von der Kita zur Schule – notwendig, 
um diesen Trend auch in den kommenden 
Jahren fortzuführen. Immerhin haben in 
diesem Alter schon knapp 30 % der Kinder 
Erfahrung mit Karies.
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Zahnärztliche Untersuchungen in Grundschulen (Klasse 1) im Landkreis Böblingen 
2001/02 bis 2024/25
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Abbildung  6: Zahnärztliche Untersuchungen in Grundschulen im Landkreis Böblingen von 2001/02 bis 2024/25
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2.3   Sonderpädagogische Bildungs- und  

Beratungszentren (SBBZ)

In den Sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren (SBBZ) wurden 1 196 Kinder 
im Alter von sechs bis ca. 18 Jahren zahnärzt-
lich untersucht, was einem Untersuchungs-
anteil von über 80 % entspricht. 472 Kinder 
und Jugendliche aus den SBBZ Schwerpunkt 
"Lernen" nahmen an dem zusätzlichen Ange-
bot zur Fluoridierung  in diesem Schuljahr teil.

Beeindruckend ist die im 25-jährigen Verlauf 
ersichtliche Verbesserung der Mundgesund-
heit der Kinder und Jugendlichen auch in 
dieser Schulart, die sich von anfänglich rund 
24 % naturgesunden Gebisszuständen bis auf 
aktuell über 57 % verbessert hat (Abb. 7). 

Der Anteil an behandlungsbedürftigen Ge-
bissen konnte sich von den anfänglich hohen 
Werten über 45 % auf relativ stabile Werte 
um 25 % einpendeln (im Schuljahr 2024/25 
auf über 22 %).

Im Schuljahr 2015/16 zeigt sich wie in den 
Grundschulen ein Anstieg der behandlungs-
bedürftigen Kinder und Jugendlichen von 

rund 24 % auf über 31 % und im Schuljahr 
2016/17 dann weiter bis auf knapp 32 %, was 
evtl. auch durch die Zuwanderung in die-
sen Jahren erklärt werden kann. Da hier die 
Gesamtanzahl der Kinder geringer ist, als bei 
den Grundschulen, wirken sich hier einige we-
nige behandlungsbedürftige Gebisse stärker 
aus. 

Diesem Anstieg an behandlungsbedürftigen 
Gebissbefunden folgt zeitverzögert um fast 
vier Jahre der Anstieg der Anteile an sanier-
ten Gebissen von knapp über 23 % auf gut 
32 %. 

Der Anstieg der sanierten Gebisse kann mit 
der erst allmählich voranschreitenden Ein-
gliederung der Kinder und Jugendlichen mit 
Fluchterfahrung in die Gesellschaft und der 
möglicherweise dann erst erfolgten Teilnah-
me an der zahnärztlichen Versorgung erklärt 
werden.

Nach dem Corona-Lockdown befindet sich 
die Mundgesundheit der meisten Kinder und 
Jugendlichen auch in den SBBZ auf einem 
erfreulichen und unerwartet hohen Level. 
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SBBZ Schwerpunkt "Lernen" 2022/23 2023/24 2024/25

zahnärztlich untersuchte und prophylak-
tisch betreute Kinder und Jugendliche 618 575 621

Fluoridierungsmaßnahmen 1 x pro Jahr 450 433 472

Tabelle  3: Zahnärztliche Untersuchung, Prophylaxe und Fluoridierung in SBBZ im Landkreis Böblingen

Seit dem Schuljahr 1999/2000 wurde min-
destens einmal jährlich eine Fluoridierung 
der Zähne der Kinder und Jugendlichen von 
den Zahnärztinnen des Gesundheitsamtes 
durchgeführt, falls die Sorgeberechtigten 
ihre Einwilligung dazu gegeben haben. Die 
jährlichen Fluoridierungen in Kombination 
mit einer dadurch erfolgten verstärkten Auf-
merksamkeit haben sicher einen Beitrag zur 
Verbesserung der Zahngesundheit geleistet. 
Die Fluoridierungen werden stets mit einer 
Prophylaxemaßnahme kombiniert. Die Anzahl 
der Fluoridierungen ist in den letzten Jahren 
beständig geblieben (Tabelle  3)
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Abbildung  8: Befunde der Reihenuntersuchungen in  allen SBBZ im Landkreis Böblingen im Schuljahr 2024/25
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Bei den zahnärztlich untersuchten Schülerin-
nen und Schülern an SBBZ mit Schwerpunkt 
„Lernen“ lag der Anteil an Einwilligungen zur 
Fluoridierung, die von den Sorgeberechtigten 
zuvor erteilt werden muss, in den letzten zehn 
Jahren zwischen 69 % und 77 %.

Die Gruppenprophylaxe muss also mit ihren 
verschiedenen Akteuren aus Prophylaxemit-
arbeiterinnen und Zahnärztinnen weiterhin 
versuchen, motiviert mit Lehrer/innen sowie 
Sorgeberechtigten zusammenzuarbeiten und 
die Kinder- und Jugendlichen aktiv dabei 
zu unterstützen, eine gute und gelingende 
Mundhygiene zu etablieren und zahnärztliche 
Untersuchungen und Fluoridierungen durch-
zuführen. 

Um möglichst viele Kinder und Jugendliche 
an der Zahnschmelzhärtung teilhaben zu 
lassen, sollte darauf geachtet werden, dass 
Informationsmaterial auch von den Sorge-
berechtigten verstanden wird und auch bei 
diesen ankommt. Somit könnte auch hier eine 
Vergrößerung der Zahl an Elterneinwilligun-
gen zur Fluoridierung erzielt werden. Hierbei 
sind auch die Schulen gefordert. Damit dies 
gelingt, könnten Anschreiben bei Bedarf auch 
in leichter Sprache verfasst werden.
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Kindertageseinrichtungen 2022/23 2023/24 2024/25

betreute Einrichtungen 134 166 210

betreute Kinder 6 176 9 620 11 744

Mundhygiene, Ernährung 1 x pro Jahr 120 137 180

Mundhygiene, Ernährung 2 x pro Jahr 14 29 30

Tabelle  4: durch Prophylaxe-Fachkräfte betreute Kindertageseinrichtungen und Kinder  in Kindertageseinrichtungen  
im Landkreis Böblingen

3.	 Prophylaxearbeit im Kreis Böblingen

3.1   Kindertageseinrichtungen

Im Schuljahr 2024/25 wurden 69 % aller Kitas 
im Landkreis im Rahmen der Prophylaxe-
besuche betreut. Insgesamt wurden hierbei 
11 744 Kinder erreicht.

Inhalte dieser Unterrichtseinheiten sind prak-
tische Übungen zur häuslichen Mundhygiene, 
Aufklärung über allgemeine Maßnahmen zur 
Erhaltung der Zahngesundheit und zur zahn-
gesunden Ernährung. Auch die erziehenden 
und sorgeberechtigten Personen werden bei 
Bedarf beraten und unterstützt, z. B. im Rah-
men eines Elternabends. 

Der Schwerpunkt der Maßnahmen in den 
Kitas liegt in der Anleitung, Durchführung und 
Etablierung des gemeinsamen Zähneputzens 
innerhalb der Gemeinschaftseinrichtung. Die 

Fähigkeit zur richtigen Zahnpflege ist nicht 
angeboren, sondern sie muss erlernt und 
geübt werden. Alle Kinder sollen hierzu die 
Gelegenheit erhalten.  

In ca. 50 Kitas werden regelmäßig Zähne ge-
putzt.

Das tägliche Zähneputzen in der Kita hat 
vielfältige, positive Auswirkungen auf die Ge-
sundheit und die Entwicklung der Kinder. Be-
wusstseinsbildung, feinmotorisches Training, 
Stärkung von Eigenverantwortung und be-
sonders die Chancengleichheit für alle Kinder 
auf ein Aufwachsen mit gesunden Zähnen 
sind hier die übergeordneten Ziele.
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Grundschulen 2022/23 2023/24 2024/25

betreute Klassen 1-4 439 248 240

betreute Kinder Klassen 1-4 10 663 7 843 5 138

davon Schulklassen 1-4 mit besonders 
kariesaktiven Kindern  
(spezifische Programme)

0 0 23

Tabelle  5: durch Prophylaxe-Fachkräfte betreute Grundschulen (Klassen 1-4) und Kinder in diesen Klassen 
 im Landkreis Böblingen

3.2   Grundschulen

Die Prophylaxearbeit in Schulen erreichte 
eine Betreuungsquote von 33 % aller Grund-
schulen im Landkreis. In den verschiedenen 
Klassenstufen erfolgte eine altersgerechte 
Vermittlung von Wissen rund um Mundhygie-
ne und zahngesunder Ernährung mithilfe von 
Unterrichtseinheiten, Demonstrationsmaterial 
und praktischen Übungen.

Für die Grundschulen, deren Anteil an Erst-
klässler/innen mit kariösen Zähnen nach 
entsprechender Evaluation am höchsten lag, 

wurden seitdem die Bemühungen intensiviert, 
diese zu erreichen. Verschiedene Module, de-
ren Erarbeitung in diesem Schuljahr gestartet 
wurde, werden dort mittlerweile eingesetzt. 
Bereits zu Beginn dieses Prozesses konnten 
23 Schulklassen mit dem überarbeiteten Kon-
zept von den Prophylaxefachkräften besucht 
werden. Ein wichtiger Bestandteil ist es, dass 
pro Schule alle Klassenstufen besucht werden 
und dass in jeder Klasse ein Zahnputztraining 
durchgeführt wird. 
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SBBZ (alle Schwerpunkte) 2022/23 2023/24 2024/25

betreute Schulen 6 7 8

betreute Kinder und Jugendliche  
Mundhygiene, Ernährung 1 x pro Jahr 479 555 835

Tabelle  6: durch Prophylaxe-Fachkräfte betreute SBBZ und Kinder in SBBZ im Landkreis Böblingen

3.3   SBBZ

Von den Sonderpädagogischen Bildungs- 
und Beratungszentren (SBBZ) wurden über 
66 % der Einrichtungen betreut. Die Umset-
zung der Maßnahmen erfolgt hier in enger 
Abstimmung mit den Lehr- und Pflegekräften 
und wird an die individuellen Bedürfnisse der 
Kinder angepasst. In den SBBZ mit Schwer-
punkt "Lernen" kommt noch die gruppenpro-
phylaktische Maßnahme der Fluoridierung 
hinzu.
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Im Landkreis Böblingen liegt der 
Anteil der naturgesunden Gebisse 
bei Kita- und Grundschulkindern seit 
ca. zehn Jahren auf einem hohen 
Niveau. 

Die Ergebnisse der regelmäßigen 
Reihenuntersuchungen sind gleich-
bleibend gut oder haben sich über 
den langen Beobachtungszeitraum 
verbessert. Das spricht daür, dass 
die erreichten Präventionserfolge für 
alle Altersgruppen aufrecht erhalten 
werden konnten. 

Kinder mit erhöhtem Kariesrisiko 
werden sowohl in den Kitas als auch 
in SBBZ nicht ausreichend erreicht. 
Der Anzeil der behandlungsbedürfti-
gen Gebissse stagniert seit Jahren.

Fazit

Handlungsfelder•	 Intensivierung der Betreuung 
von Schwerpunkteinrichtungen 
sowie Ausbau der Module

•	 Etablieren bzw. Aufrechterhal-
ten des täglichen Zähneput-
zens in Einrichtungen, die im 
Einzugsgebiet zu den Schulen 
liegen, in denen anteilig viele 
Kinder ein erhöhtes Kariesrisi-
ko aufweisen.

•	 Fluoridierungen verstärkt in 
SBBZ anbieten
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4.	 Öffentlichkeitsarbeit

Ergänzend zu den dargestellten Maßnahmen 
der Gruppenprophylaxe wurden im Schuljahr 
2024/25 zusätzliche Unternehmungen durch-
geführt.

Der Tag der Zahngesundheit findet jähr-
lich bundesweit am 25. September statt und 
stand 2024 unter dem Motto "Gesund be-
ginnt im Mund – von Anfang an". Der Fokus 
lag hierbei auf der Zielgruppe der Schwan-
geren und Eltern von Säuglingen und Klein-
kindern. 

Für den Kreis Böblingen konnte in Koopera-
tion mit zwei Kindertageseinrichtungen mit 
angegliedertem Familienzentrum eine Ver-
anstaltung angeboten werden, die ein Bera-
tungsangebot für Erwachsene im "Elternca-
fé", eine Kinovorführung des LAGZ-Lehrfilms 
"Eltern PLUS Kinder", gemeinsames Zähne-
putzen sowie einen Spieleparcours für die 
Kinder beinhaltete. 

Im Februar 2025 wurde im Rahmen der 
Schulanmeldungen eine Elternberatung mit 
dem Schwerpunkt "zahngesunde Ernährung" 
angeboten. Hierbei handelte es sich um ein 
offenes Angebot, bei dem sich die Eltern an 
einem Infostand beraten lassen und zahn-
gesunde Rezepte mitnehmen konnten. Als 
Highlight konnten die Kinder im Beisein der 
Eltern eine zunächst unsichtbare Färbelösung 
auf die Zähne auftragen und mithilfe einer 
Schwarzlichtlampe herausfinden, wo sich 
noch Zahnbeläge versteckten und diese an-
schließend gründlich wegputzen. Die Aktio-
nen fanden in den Schwerpunkteinrichtungen 
statt, die einen erhöhten Anteil an Kindern 
mit hohem Kariesrisiko aufweisen. Hierbei 
wurden insgesamt 205 Kinder und Jugend-
liche zusätzlich erreicht.
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5.	 Zusammenfassung und Ausblick

Insgesamt belegt die durchweg positive Ent-
wicklung in allen Einrichtungen der Betreuung 
der Kinder, dass die Umsetzung der Grup-
penprophylaxe im Kreis Böblingen äußerst 
erfolgreich ist. 

Besonders hervorzuheben ist, dass sowohl 
alle Grundschulen wie auch alle SBBZ zahn-
ärztlich betreut werden konnten. 

Um den Anteil kariöser Gebisse bei Kindern 
weiter zu reduzieren, sind fortlaufende Maß-
nahmen zur Aufklärung und Prophylaxe not-
wendig. 

Damit das Thema auch in der Öffentlichkeit 
nicht aus dem Fokus gerät, sind weiterhin Ak-
tionen und Projekte zu bestimmten Anlässen 
erforderlich.  

Für das Schuljahr 2025/26 ist die Fortführung 
und Weiterentwicklung der bisherigen Prä-
ventionsarbeit an Schwerpunkteinrichtungen 
vorgesehen. Geplant sind insbesondere Maß-
nahmen zur Stärkung der Elternarbeit und zur 
weiteren Etablierung des gemeinsamen Zäh-
neputzens in den Kindertageseinrichtungen. 

Darüber hinaus ist eine Aktion zum Tag der 
Zahngesundheit an einer Grundschule und 
die Mitwirkung an diversen Veranstaltungen 
zur Gesundheitsförderung in priorisierten 
Stadtteilen und Schulen vorgesehen.

Ziel bleibt die nachhaltige Förderung der 
Zahngesundheit aller Kinder im Landkreis 
Böblingen und der Beitrag zur Verringerung 
sozial bedingter Chancenungleichheiten für 
eine gute Mundgesundheit.
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